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VORWORT 

Die Normen SIA 261 – Einwirkungen auf Tragwerke und SIA 261/1 Einwirkungen auf Tragwerke – Ergänzende 
Festlegungen richten sich an Fachleute der Projektierung. Zudem sind Bauherrschaften sowie Fachleute der 
Bauleitung und der Bauausführung angesprochen. 

Die Norm SIA 261 ist Teil der Tragwerksnormen des SIA. Sie lehnt sich an die verschiedenen Teile der 
Europäischen Norm EN 1991 Einwirkungen auf Tragwerke an und umfasst zusammen mit der Norm SIA 261/1 die 
in der Norm SIA 160 (1989) aufgeführten Einwirkungen. Die Norm SIA 261/1 ergänzt die Norm SIA 261. Im 
Gegensatz zur Norm SIA 261, die längerfristig Bestand haben sollte, wird es wegen laufenden Arbeiten an den 
europäischen Normen erforderlich sein, die Norm SIA 261/1 in verhältnismässig kurzen Abständen den neuen 
Gegebenheiten anzupassen. 

Die Tragwerksnormen des SIA umfassen folgende Normen: 

– SIA 260 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken 
– SIA 261 Einwirkungen auf Tragwerke 
– SIA 262 Betonbau 
– SIA 263 Stahlbau 
– SIA 264 Stahl-Beton-Verbundbau 
– SIA 265 Holzbau 
– SIA 266 Mauerwerk 
– SIA 267 Geotechnik 

Die genannten Normen stellen den Stand des aktuellen Wissens dar. Sie sind jedoch kein Ersatz für die Literatur. 
Die vorliegende Dokumentation soll als Bindeglied zwischen Eurocode und SIA-Norm dienen. Sie hat zum Ziel die 
sowohl wichtigsten konzeptionellen Unterschiede bezüglich Wind zwischen SIA 261 und Euronorm aufzuzeigen, als 
auch Konzept und Neuerungen der Norm SIA 261, Grenzen der verwendeten Methoden anzugeben. 
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